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buchbesprechung
richard frank

meine rechte und pflichten als tourenleiter, als
reiseleiter, als jugendleiter...
319 seifen, broschiert. 29 fr.

das vorliegende handbuch eignet sich als ratgeber für
die lehrerbibliothek. der autor versucht darin problème
der gruppenführung rechtlich zu erfassen und syste¬

matisch darzustellen, er betrachtet die fragen
allerdings mehrheitlich von der zivilrechtlichen seite,
beleuchtet aber auch für den lehrer wichtige themen in
öffentlich-rechtlichen grenzgebieten.

schulthess polygraphischer verlag ag, zwingli-
platz 2, 8022 Zürich
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BIBLIOTHEKSMATERIAL

1 natte
SELBSTKLEBEFOLIEN
P.A. Hugentobler 3000 Bern 22
Mezenerweg 9 Tel. 031/42 04 43

Primarschule Greifensee
Auf Beginn des Schuljahres 1976/77 sind an unserer Schule zu besetzen:

mehrere Lehrstellen
an der Unter-
und Mittelstufe

Geschenkabonnements

auf die Neue Schulpraxis erfreuen in- und ausländische

Kollegen und Seminaristen. Wir können die
Zeitschrift in alle Länder liefern. Der Bezugspreis
beträgt fürs Ausland jährlich 37 Fr.

Schule zum kleinen Christoffel
Feldmeilen
Für unsere heilpädagogisch geführte private Sonderschule für normalintelligente,

lernbehinderte Kinder suchen wir, als Nachfolger(in) unserer
Unterstufenlehrerin,

Lehrkraft
mit anerkannter heilpädagogischer Ausbildung. Wir unterrichten pro Gruppe
maximal acht Schüler, und das Ziel der Sonderschulung ist grundsätzlich die
(Wieder-)Eingliederung in eine Normalklasse. Die Stelle kann im Frühjahr
1976 angetreten werden.

Nähere Auskünfte erteilt gerne der Präsident unserer Genossenschaft, Herr
Peter Gut, Seestrasse 92, 8703 Erlenbach, Telefon Geschäft (01) 271690,
privat (01 901004.

Unsere stadtnahe Gemeinde besitzt neue Schulhäuser mit modern eingerichteten

Schulräumen und einer grosszügigen Turn- und Sportanlage, zu der
auch ein Lehrschwimmbecken gehört.

Die Gemeindezulage entspricht den kantonalen Höchstansätzen; sie ist bei
der kantonalen Beamtenversicherungskasse versichert. Auswärtige Dienstjahre

werden angerechnet. Bei der Wohnungssuche ist die Schulpflege auf
Wunsch behilflich.

Bewerberinnen und Bewerber, die Wert auf ein gutes Arbeitsklima in einem
kameradschaftlichen, initiativen Lehrerkollegium legen, sind gebeten, ihre
Anmeldung unter Beilage der üblichen Ausweise und des Stundenplanes an
den Präsidenten der Primarschulpflege, Herrn A. Muggli, Müllerwis 14,
8606 Greifensee, Telefon (01) 877375, zu richten.

Die Primarschulpflege

Ordner
für die Neue Schulpraxis

Diesen Ständer in Leinwand für die Hefte A4 können Sie samt einem
Aufkleber mit Jahreszahl bei der Kartonagenfabrik +
Buchdruckerei AG, Bäckerstrasse 7, 9000 St. Gallen,
Telefon (071) 22 67 04/5, beziehen. Geben Sie bitte die gewünschte
Jahreszahl an.
Preis inkl. Verpackung: Fr.9.90 (zuzüglich Porto).

Die Neue Schulpraxis

bringt in jeder Nummer

wertvolle Anregungen
für den Unterricht auf

der Unter-, Mittel-
und Oberstufe.
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uatsch und Quark sind nicht

das Gleiche.

iter zur Felge

steht die Speiche.

* Isoliert sind solche Einsichten nicht sehr nützlich.
In der Mappe -Chumm und lueg". die Schubiger
herausgegeben hat. findet sich darum unter anderem

ein Arbeitsblatt, das alle wichtigen Teile des

Fahrrads zeigt.

Gerne stellen wir Ihnen die Zirkulare mit den freien Terminen :

«Winter 1976 >, < Frühsommer und Herbst 1976 >,

«Sommer 1976 - Vollpension und Selbstversorger)
zu. Verlangen Sie ein Angebot mit detaillierten Unterlagen einiger von uns
geführter Heime bei :

II Dubletta-Ferienheimzenträle
lLw-i g« Postfach 41, 4020 Basel
DFHÜ Telefon (061) 42 6640

Appenzell
Neuerstellte Jugendunterkunft - direkt neben Hallenbad — für Gruppen bis
136 Personen ab sofort bezugsbereit - kleine, freundliche Schlafräume -
moderne Küche - grosser Essaal, unterteilbar in 2 Klassenzimmer — Büro
-Spielhalle-Magazine - günstige Preise — speziell geeignet für Schulverlegungen

in den Monaten Mai, August und September-übrige Zeiten auf Anfrage.

Auskünfte erteilt das Bezirkssekretariat Appenzell (Telefon 071 /871334).

Ski-Express
Zentral- und Ostschweiz-
Piz Mundaun/Obersaxen

Skitag zu max. Fr. 20.- pro Schüler (je nach Distanz,
Carfahrt und Tageskarte für 4 Grosslifte und 2 Kleinlifte).
Auf 10 Schüler 1 Leiter gratis.
Gruppen von 10 und mehr werden am Wohnort abgeholt.

Gutschein für Mittagessen zu Fr. 6.50 kann im Car bestellt
werden.
Auskunft und Anmeldung an: Skilifte Piz Mundaun,
7131 Surcuolm, Telefon (086) 22844/411 88.

Skilager Planatsch in
Sedrun
Im Skigebiet Sedrun ist noch ein Matratzenlager (4 Räume) für bis 50
Personen frei. Aufenthaltsraum mit Küche.
Auskunft erteilt: Eugen Baumgartner, 8432 Zweidien, Telefon (01) 96 3605,
evtl. (086) 91648.

Neues, komfortables

Gruppenhaus für
Skilager
30-40 Personen Platz. Frei vom 10. Januar bis Ende Februar.
Günstiger Preis für Vollpension.
Hubert Baumann, Chalet Vergissmein nicht, 3901 Saas Grund VS
(Nähe Saas Fee), Telefon (028) 487 53.

Brülisau AI

Neuerstelltes

Touristenlager
direkt neben Luftseilbahn Brülisau-Hoher Kasten.
Sommer- und Wintersportmöglichkeiten, Platz für max.
34 Personen, 2 Räume, WC, Dusche, Kalt- und Warmwasser.
Gute Verpflegungsmöglichkeiten im nebenstehenden Hotel
Krone.

Auskunft: A. Fässler, Hotel Krone, 9058 Brülisau AI,
Telefon (071) 8811 05.

Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten,

und beziehen Sie sich bitte bei allen Anfragen

und Bestellungen auf die Neue Schulpraxis.

Valbella-Lenzerheide
Unser Matratzenlager für 30 Personen (und 2 Doppelzimmer für
Lagerleitung) ist noch in folgenden Wochen frei :

24. Feuruar bis 1. März, 3. bis 8. März und ab 17. März 1975.
Sommer und Herbst: Übernachtungsziel für Schulreisen.
Unser Haus befindet sich mitten im Skigebiet und ist zu Fuss und mit dem
Auto erreichbar. Wir erwarten gerne Ihren Anruf, um Ihnen unser Preisangebot

unterbreiten zu können.
Berghotel Sartons, E. und L. Schwarz, 7077 Valbella,
Telefon (081) 3411 93.

Dank
Direktimport
äusserst günstige Preise!

Grösste Auswahl
an Flechtmaterialien
Peddigrohr in jeder
Grösse, Saleen-Flecht-
band, Sperrholzböden

Viele praktische Ratschläge zum Selberflechten finden
Sie im Anleitungsbuch Flechten mit Peddigrohr

oo
Vereinigte
Blindenwerkstätten Bern
Neufeldstrasse 95, 3000 Bern 9, Tel. (031) 233451
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